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Eberc'berg

Betreff: ^ptoimss'belegung im Haus Nr. 6 1/2
in Crlonii

Beilagen:

Durch eine Kommission des Kreiswohnungsamtea

Ebersberg wurde gestern in Glonn in Iis.Nr. 6 VS
ein Zimmer der Hausbesitzerin be-

sohlagnahmt in dem ihr 1? jähriger Sohn schläft.
Gegen diese Beachlagnhhme erhebe ich aus folgende
Gründen Einspruch und ersuche um Aufhebung der
Beschlagnahme.

1) Mit Schreiben des Landrataamtes Ebersberg vom
6. NOV.1946 wurde der uiarkt Glonn ab sofort
für den weiteren Zuzug von Flüchtlingen bis
auf weiteres gespeart. Diese Maßnahme erfolgt«
im Einvernahmen mit dem PluohtlingakommiBsar
in Ebersberg.

SÄ! —*=ind bereits4 Familien mit 14 Personen untergebracht.
Die Hausbesitzerin hat nur 1 Solilafzimmer für
aioh,ein Schlafzimmer für den 17 jährigen
Sohn und eine kleine Küche, Ba ist untragbar
dasB der Sohn, der täglich nach München
fährt,auch noch in der kleinen Küche schlafen
BoU. Es ist auch nicht Möglich in der Küche
«in B«tt «ufzuatellen.

3) Die Gemeinde Glonn ist bereite mit mehr alo
8o^ mit Flüchtlingen und Evakuierten belegt
Andere Gtmelnd«, ja sogar Haohbaragemelnden
haben einen viel geringeren Freaentaata an
Flüchtlingen,


